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Marktbericht
Wattwil

AuffuhrMontag, 7. Februar:
43 Tränker, 45 Bankkälber,
20Kühe, 2 Rinder,
total 110 Stück
Preise Bankkälber: H Fr. 14.80,
T Fr. 14.00, A Fr. 12.50;
Preise Tränkkälber:
AAMastkreuzungen 100%
Stierkälber Fr. 9.10, Kuhkälber
Fr. 7.80;
ABMastkreuzungen 50%
Stierkälber Fr. 7.10, Kuhkälber
Fr. 6.70;
A+ Zweinutzung Stierkälber
Fr. 4.00, Kuhkälber Fr. 4.00;
Amilchbetont Stierkälber
Fr. 3.50, Kuhkälber Fr. 3.50;
B starkmilchbetont Stierkälber
Fr. 3.00, Kuhkälber Fr. 3.00;
Handel: Bankkälber gedrückt,
Tränkkälber gedrückt

Verleger: Peter Wanner.

Geschäftsführung:Dietrich Berg.

Chief Product Officer:Mathias Meier.

Werbemarkt: Stefan Bai, Paolo Placa.

Nutzermarkt: Zaira Imhof, Bettina Schibli.
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Ebnat-Kappel Gestorben am
4. Februar: Johannes Künzli,
geboren am 7. April 1950, von
Nesslau-Krummenau, Ebnat-
Kappel, Kappel, geschieden,
wohnhaft gewesen in Ebnat-
Kappel,Wierstrasse 10.DieAb-
dankungfindet amDonnerstag,
17. Februar, 14Uhr, inder evang.
Kirche Ebnat statt.

Beda Klee aus Wattwil siegt
am Klassiker Toblach-Cortina
Langlauf Der Swiss Ski Lang-
läuferBedaKleekonnte sichum
einenHauchnicht fürdieOlym-
pischen Winterspiele in Peking
qualifizieren. Um seine Form
weiter aufzubauen, nutzte er
kurzfristig die Gelegenheit, um
im Südtirol am Distanzrennen
Toblach-Cortina zu starten.Die
45.Austragungdesdrittgrössten
Langlaufevents in Italien um-
fasst ein Skatingrennenüber 30
Kilometer sowie einKlassischer
Laufüber40KilometerDistanz.

Beim Marathonlauf, der
über weite Teile einem ehema-

ligen Eisenbahntrasse folgt,
konnte Klee lange mit den bei-
den italienischen Langdistanz-
spezialisten Ferrari und Busin
mithalten. Auf der Passhöhe,
nach langem und beschwerli-
chem Bergaufstossen, verlor er
kurzdenAnschlussunderreich-
tedasZiel alsDritter – 33Sekun-
den hinter dem Sieger Frances-
co Ferrari.

InderSpitzengruppe
dasTempobestimmt
Beim Skatingrennen am Folge-
tagdrehteBedaKleedenSpiess

um. In einer kleinen Spitzen-
gruppe bestimmte er meist das
Tempo.

ImSchlussspurt schliesslich
bezwang er den italienischen
WeltcupläuferStefanoGardener
klar und konnte so einen feinen
Sieg feiern.Der fürdenSCSpeer
startendeBedaKleeausWattwil
triumphierte bei der Kombina-
tionswertungebenfalls klar.Die
beidenToggenburgerDauerläu-
ferArminGrobundRetoHänni
überzeugten ebenfalls mit an-
sprechenden Ergebnissen bei
Toblach-Cortina. (pd/sas)

Für zwei weitere Jahre gesichert
DieGemeindeKirchberg bewilligt weiterhin denWohnmobilstellplatz auf demParkplatz des Skilifts inGähwil.

Beat Lanzendorfer

DerWeiterbetriebdesGähwiler
Wohnmobilstellplatzes ist gesi-
chert.DieGemeindeKirchberg
hat das Gesuch von Werner
Messmer und Josef Keller um
zwei weitere Jahre verlängert.

Die Geschichte, die im No-
vember2019begann, kannwei-
tergeschrieben werden. Zwi-
schenzeitlich hat die Corona-
pandemie die Betreiber vor
einige Herausforderungen ge-
stellt. Doch mit den Lockerun-
gen nahm das Projekt des
Wohnmobilstellplatzes wieder
Fahrt auf.

GemeindeundGewerbe
stehenhinterdemProjekt
Über den Entscheid der Ge-
meinde zeigen sich die beiden
Betreiber erfreut und erleich-
tert.WernerMessmer sagt:«Die
Gemeindehat erkannt, dassder
Wohnmobilstellplatz einem
Mehrwert entspricht.» Nebst
der Gemeinde würden auch
«Gähwil vereint» und diverse
ortsansässigeGewerbebetriebe
hinter demProjekt stehen.

Die Gemeinde begründet
ihren Entscheid unter anderem
damit, dassdieNeuzulassungen
vonWohnmobilen inden letzten
Jahrenangestiegenunddeshalb
Wohnmobilstellplätze populär
undgefragt sind.Dankdesposi-
tiven Entscheides können die
Planungender Betreiber für die
kommenden Monate vorange-
trieben werden. «Diese waren
etwas ins Stocken geraten, weil

wir zuerstdenEntscheidderGe-
meindeabwartenwollten», sagt
Josef Keller. Für denMai waren
bereits zwei Vorreservierungen
für zwei Gruppen mit einmal
zehnundeinmal achtWohnmo-
bilen eingegangen. «Diesen
könnenwirnunfixzusagen», er-
klärtWernerMessmer.

Wer die Infrastruktur des
Wohnmobilstellplatzes in Gäh-
wil nutzen möchte, muss nicht

zwingend im Voraus reservie-
ren.Dazu JosefKeller: «Ambes-
ten ist es, spontanvorbeizukom-
men.»Wer jedochaufNummer
sicher gehenwill, sollte sich sei-
nen Standplatz via E-Mail oder
Whatsapp sichern.

Infrastrukturvergrössern
istnichtvorgesehen
Trotz seiner zehnStandplätze ist
es imvergangenen Jahr aufdem

Gähwiler Skiliftparkplatz, auf
dem der Wohnmobilstellplatz
betriebenwird, hieunddaetwas
eng geworden. Josef Keller legt
dar, weshalb eine Aufstockung
trotzdemnicht ins Auge gefasst
wird: «Der GähwilerWohnmo-
bilstellplatz wird jeweils wäh-
rend siebenMonatenvom1.Ap-
ril bis am31.Oktoberbetrieben.
Dabei sind die Monate bis zu
den Sommerferien besser fre-

quentiert,weil vieleBesitzer von
Wohnmobilen im Frühling ger-
ne in der Nähe bleiben. Wäh-
rendder Sommerferienoder im
Herbst steuern sie lieber Reise-
ziele im Ausland an.» Es gäbe
also höchstens im Frühjahr
einen zeitlich beschränktenBe-
darf. Inder zweiten Jahreshälfte
sei die Kapazität ausreichend.

Mit dem in Aussicht gestell-
ten Ende der Beschränkungen
rundumdasCoronavirus gehen
dieBetreiberdavonaus,dassdie
Menschen wieder grössere und
längere Reisen unternehmen.
«Diese Tendenz haben wir be-
reits im Sommer 2021 festge-
stellt», sagt JosefKeller.Einwei-
teres Argument, das für die bis-
herige Grösse des Gähwiler
Wohnmobilstellplatzes spricht.

TrotzdemsindWernerMes-
ser und JosefKeller davonüber-
zeugt,dass ihreErfolgsgeschich-
te weitergeschrieben wird.
«UnsereBesucherinnenundBe-
sucher erklärenuns immerwie-
der, wie sehr sie die Ruhe und
Beschaulichkeit sowiedasgross-
zügige Platzangebot schätzen.
Unddass es einguterOrt ist, um
dem Alltagsstress zu entflie-
hen», meint Josef Keller ab-
schliessend.

Er weiss, wovon er spricht,
schliesslich ist er zusammenmit
seiner Frau häufig im eigenen
Wohnmobil auf Europas Stras-
sen unterwegs.

Hinweis
Weitere Informationen:
www.wohnmobil-stellplatz.ch

Es geht um Grundsatzfragen
«Das Projekt Windpark Krinau
steht still»,
Ausgabe vom 4. Februar

Wieder einmal füllt derWind-
park bei Krinau eine Seite des
«Toggenburger Tagblatt»,
wieder einmal ereifert sich
ThomasGrob, sämtliche
Gutachten, die sich imGegen-
satz zu ihm etwas kritischermit
seinenWindrädern befassen,
als falsch oder übertrieben
darzustellen. DiesesWind-
kraftprojekt ist einfach nicht
mit demBLN-Gebiet (Bundes-
inventar der Landschaften und
Naturdenkmäler von nationa-
ler Bedeutung), kurz einer
einzigartigen und absolut
intaktenGegend, zu vereinba-
ren. Genau das sagt dasGut-
achten der ENHK (Eidgenössi-
schenNatur- undHeimatkom-
mission). Diese ENHK ist nicht
irgendeine idealistischeUm-
weltschützergruppe, sondern
die entscheidendeGutachterin
bei Bauprojekten in und um
BLN-Gebiete und daher ist
dieserWindpark erledigt.

Die Eintragung desWind-
parks im kantonalen Richtplan
war einfach schludrig. Die
kantonalen Ämter haben das
besagte BLN-Gebiet überse-
hen oder schlicht ignoriert. Sie
vergassen daswichtigeGut-
achten der ENHKund haben
sich viel zu spät darumgeküm-

mert, ob es einenKonflikt
geben könnte. Der Bund hat
denRichtplan unter Vorbehalt
genehmigt und auf das Ver-
säumnis hingewiesen. Es
entstehe das Risiko, dass ein
Projekt schon viel zuweit
geplant werde, bevorman
feststelle, dass es nicht reali-
sierbar sei. DasGeld, das die
Thurwerke und ihre Investoren
hier bereits verlocht haben und
möglicherweiseweiter zum
Fenster rauswerfen, hätten sie
besser in etwas kleinere und
angemessenere Energieprojek-
te gesteckt.

Nun hoffen die Thurwerke
vielleicht, dass die eigene
Gemeinde respektive der
Kanton in einer Interessensab-
wägung zwischen Landschafts-
erhalt und Energieerzeugung
zu ihrenGunsten entscheide.
Dieser Entscheidwürde von
den grossenUmweltverbänden
bis vors Bundesgericht ge-
bracht, denn es geht dann
nichtmehr umdreiWindtur-
binen bei Krinau, sondern um
eineGrundsatzfrage. Sollen
BLN-Gebiete, unsere schöns-
ten Landschaften, geschützt
werden oder nicht? Ichmeine,
in einem landschaftlich so
tollen Landwie der Schweiz
ist diese Frage bereits ent-
schieden.

FelixWyss, Krinau

Leserbrief

Mit Lorbeer und Trophäe: Beda Klee lässt sich in Toblach feiern. Bild: PD

Werner Messmer (links) und Josef Keller hatten den richtigen Riecher, als sie im Herbst 2019 einen pro-
visorischen Stellplatz für Wohnmobile in Gähwil einrichteten. Bild: Beat Lanzendorfer
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